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Die Deutschen, die aus der Ferne kommen
Ausstellung an den BBS beleuchtet Geschichte der Spätaussiedler und Hintergründe der Migration

schicksal“ nachzuweisen. Fischer
beleuchtete auch die Gastarbei-
ter-Verträge mit insgesamt acht
Nationen in den 1960ern und
1970ern und die über Jahrzehnte
übliche Vertragsarbeiter-Anwer-
bung der DDR und wünschte sich
Aufgeschlossenheit für Zuwande-
rung, die ein großer Gewinn sein
könne: „Integration muss von bei-
den Seiten gewollt sein.“
Die lange gehegte Auffassung,

Deutschland sei kein Einwande-
rungsland, habe dabei nicht unbe-
dingt geholfen, meinte Jakob Fi-
scher. Zuwanderern sollte eine
umfassende und gleichberechtigte
Teilhabe ermöglicht werden – im
Gegenzug müssten sich diese aber
auch verpflichten, Deutsch zu ler-
nen und die deutsche Gesetzge-
bung und Verfassung zu befolgen,
so der Referent.

Von Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. „Gut informierte
Menschen haben keine Vorurtei-
le“, davon ist Jakob Fischer über-
zeugt. Damit werde auch dem
Hass der Nährboden entzogen.
Als einer von zwei Referenten
reist er kreuz und quer durch
Deutschland, aber auch in diverse
Städte zum Beispiel in Kasachs-
tan und Russland, um Aufklä-
rungsarbeit zu betreiben: über die
Hintergründe, Ursachen und das
Gelingen von Migration und Inte-
gration in Deutschland. Derzeit
macht die Ausstellung „Deutsche
aus Russland. Geschichte und
Gegenwart“ in den Berufsbilden-
den Schulen (BBS) Cuxhaven
Station.
Die Eröffnung vor einer Klasse

der Fachoberschule Wirtschaft
begleiteten am Mittwoch auch
Schulleiter Rüdiger Koenemann
und Lehrer Hagen Friedrichs. Ja-
kob Fischer, selber als Spätaus-
siedler nach Deutschland gekom-
men, befragte gleich mal sie und
einige Schülerinnen und Schüler
nach der Herkunft ihrer Familien.
Hierbei und anhand der Statistik
der BBS wurde deutlich, dass das
Thema Migration für die Schule,
aber auch die gesamte Gesell-
schaft allgegenwärtig ist. Immer-

6500 im Jahr eingependelt. „Bei
solchen Zahlen ist Integration
einfach“, so Fischer.
Im Großen und Ganzen seien

die Deutschen aus Russland gut
angekommen und hätten sich in-
tegriert, meinte er und nannte
auch das Beispiel zahlreicher Pro-
minenter wie etwa Sängerin Hele-
ne Fischer. Voraussetzung dafür
sei die Bereitschaft, das deutsche
Rechts- und Sozialsystem anzuer-
kennen und die Sprache zu ler-
nen.
In einem dreijährigen Anerken-

nungsprozess hätten Spätaussied-
ler auch ihre deutsche Volkszuge-
hörigkeit und das „Kriegsfolgen-

hin sind die BBS pädagogische
Heimat für Jugendliche aus fast
50 Nationen. Die Ausstellung the-
matisiert vor allem die Hinter-
gründe der vor rund 250 Jahren
beginnenden deutschen Auswan-
derungswelle nach Russland, die
folgenden Diskriminierungen und
Deportationen und die Welle des
Rückmarschs mit ihrem Höhe-
punkt vor rund 20 Jahren.
Dieser Ansturm sei damals mit

großer Sorge betrachtet worden,
so Fischer. Heute habe sich die
Zuwanderung durch Spätaussied-
ler – einem Personenkreis von
Menschen mit deutschem Pass
aus 15 Ländern – auf etwa

Projektleiter Jakob Fischer (l.) bezog Hagen Friedrichs (M.) und Schulleiter
Rüdiger Koenemann (r.) in die Eröffnung mit ein. Foto: Reese-Winne

Hintergrund
› Die Ausstellung „Deutsche aus Russ-
land. Gestern und heute“ ist initiiert
von der Landsmannschaft der
Deutschen aus Russland e.V.

› Das Bundesministerium des Inneren
und das Bundesamt für Migration und
Flüchtlinge unterstützen das Pro-
jekt.

Unfall auf Kreisstraße

22-Jährige prallt
mit Pkw gegen
zwei Bäume
IHLIENWORTH. Eine 22-jährige Au-
tofahrerin ist am Mittwochabend
mit ihrem Pkw zwischen Ihlien-
worth und Odisheim gegen zwei
Bäume geprallt. Nach Angaben
der Polizei, gab die Fahrerin aus
Bremervörde an, dass ihr auf der
Kreisstraße in einer Kurve ein
Wagen auf ihrer Fahrbahn entge-
gen gekommen sei. Dabei habe sie
das Steuer bei einem Ausweich-
manöver verrissen und sei des-
halb von der Straße abgekommen
und gegen die Bäume gefahren.
Die Fahrerin hatte Glück im Un-
glück: Sie erlitt nur leichte Verlet-
zungen. Das Auto ist dagegen
komplett zerstört.
Nun sucht die Polizei Cuxha-

ven die unbekannte Person, die
das entgegenkommende Fahrzeug
fuhr und sich nach dem Unfall
entfernte. (red)

Zeugen gesucht

Geisterfahrer
sorgt auf A 27
für Gefahr
KREIS CUXHAVEN. Morgendlicher
Schreck für Pendler auf der Auto-
bahn 27: Ein Geisterfahrer hat am
Donnerstagmorgen zwischen Ha-
gen und Bremerhaven-Wulsdorf
für mächtig Gefahr gesorgt. In den
frühen Morgenstunden meldeten
mehrere Verkehrsteilnehmer ei-
nen Kleinwagen, der auf der fal-
schen Fahrbahn unterwegs war.
Zu einem Unfall kam es glückli-
cherweise nicht. Alle Fahrer
konnten dem entgegenkommen-
den Pkw ausweichen.

Zeugen gesucht
Mehrere Streifenwagen mach-

ten sich nach dem Notruf umge-
hend auf den Weg zur Gefahren-
stelle. Den Falschfahrer konnten
sie allerdings dort nicht mehr fin-
den. Die Polizei bittet nun weitere
Verkehrsteilnehmer, die durch
den Geisterfahrer gefährdet wor-
den sind, sich bei der Polizei
Geestland unter Telefon (0 47 43)
92 80 zu melden. (red)

Zwei Unfälle

Kollisionen in
enger Straße
CUXHAVEN. Die Fahrer zweier
Transporter haben am Mittwoch-
nachmittag mit ihren Fahrzeugen
zwei parkende Autos beschädigt.
Die Polizei geht nach eigenen An-
gaben davon aus, dass die Trans-
porterfahrer die Breite der Straße
falsch einschätzten. Sie seien an
einem engen Straßenabschnitt
nach einem Ausweichmanöver
mit den geparkten Pkw kollidiert,
hieß es. An den Autos entstand
ein Schaden in Höhe von rund
6000 Euro. Während einer der
beiden Unfallverursacher am be-
schädigten Pkw blieb, ergriff der
zweite Transporterfahrer die
Flucht. Die Polizei sucht nun
Zeugen, die sich unter Telefon
(0 47 21) 57 30 melden können.

Blau l i cht

Aus der Region

Theater-Aufführung

„Wellenbreker“
im Stadttheater
CUXHAVEN. Bei der Ankündigung
des Auftritts des Jugendtheaters
„Wellenbreker“ in Cuxhaven ist
leider ein Termin falsch berichtet
worden. Die „Wellenbreker“ tre-
ten mit ihrem Stück bei der Döser
Speeldeel im Stadttheater am
Freitag, 29. September, – nicht
am 29. August – auf. (red)

Konzert

Jackson Howard
auf der Bühne
der Musikbar
CUXHAVEN. Am Sonnabend,
2. September, spielt Jackson Ho-
ward ab 21 Uhr in Janjas Musik-
bar. Howard verbindet die Prosa
und den Erzählstil von Paul Si-
mon mit Soul und einer faszinie-
renden Fingerspitzentechnik,
heißt es in einer Mitteilung.
In den vergangenen drei Jahren

hat Jackson Howard mehr als
400 Auftritte in den USA und Is-
land absolviert. Sein zweites Stu-
dioalbum „Just for the Mystery“
ist vor einigen Monaten veröffent-
licht worden. (red)

Improvisationstheater

„Spontane
Gezeiten“
OTTERNDORF. Im Rahmen des
Kulturfestivals „Otterndorfer Kul-
turzeiten“ veranstaltet die Stadt
Otterndorf in Zusammenarbeit
mit dem Kulturverein Mahlwerk
am heutigen Freitag, 1. Septem-
ber, ab 19.30 Uhr einen Theater-
abend mit der Improvisations-
gruppe „12 Meter Hase“.
Das Ensemble führt in der Ga-

lerie in der Stadtscheune das
zweieinhalbstündige Programm
„Spontane Gezeiten“ auf. Ein-
trittskarten sind an der Abendkas-
se erhältlich. (red)

Von Luisa Wollert

CUXHAVEN. Es ist ein imposanter
Lastwagen, der seit dem vergange-
nen Montag auf dem Kaemmerer-
platz in Cuxhaven steht. Über dem
Auflieger wehen zwei Flaggen der
Bundesrepublik Deutschland. Der
Schriftzug „Deutscher Bundestag“ ist
zu lesen. Der Truck tourt durch die
Lande und lädt Menschen ein, sich
über den Bundestag und die Demo-
kratie in Deutschland zu informieren.
Bis heute 14 Uhr haben Interessierte
noch die Möglichkeit, das Info-Mobil
in Cuxhaven aufzusuchen.

Seit dem vergangenenMontag ha-
ben sich bereits viele Cuxländer
im Bundestag auf Rädern umgese-
hen. Mitarbeiterin Eva Heesen er-
klärte, dass aktuelle Themen wie
die Nordkorea-Krise, die Flücht-
lingspolitik, die EU-Krise oder
auch Donald Trump für mehr Ge-
sprächsbedarf und mehr politi-
sche Aufmerksamkeit in der Be-
völkerung sorgten. Die bevorste-
hende Bundestagswahl ist natür-
lich auch ein wichtiges Thema.
Beim Betreten des Trucks

könnte man annehmen, man säße
selbst in einem kleinen Parla-
ment. Stühle stehen aufgereiht
vor einem großen Bildschirm und
einem Vortragstresen. Viele Bro-
schüren sind ausgelegt. Die Besu-

Unterricht in Sachen Demokratie: Auch Schüler der 10. Klasse der Süderwischschule besuchten das Info-Mobil. Fotos: Wollert

Der Bundestag auf Rädern
Interessierte haben heute letztmalig die Möglichkeit, das Infomobil in Cuxhaven zu besuchen

schulabschluss an. Sie hörten
dem Vortrag aufmerksam zu und
arbeiteten engagiert mit. Die In-

formationen
über die Arbeit
der Bundestags-
abgeordneten
habe sie mit be-
sonders großem
Interesse aufge-
nommen, sagte
die 15-jährige
Schülerin Vivia-

na Toreiro da Cruz. Spannend
seien auch die Erklärungen zur
Funktion des Parlaments gewe-
sen, fügte ihr Mitschüler Nico
Curras-Brönhorst hinzu.
An den Nachmittagen ist der

mobile Bundestag für die Allge-
meinheit geöffnet. Viele Anwoh-
ner, Touristen und auch Familien
informieren sich hier über den ak-
tuellen Stand der Politik des Lan-
des. Auch für die Kleinen besteht
kein Grund zur Langeweile. Auf
spielerische Art und Weise bietet
sich ihnen die Möglichkeit, am di-
gitalen Terminal Quizz- und Puz-
zle-Spiele zu lösen und kleine
Preise zu gewinnen. Das Info-Mo-
bil des Bundestages präsentiert
auch Filme, wie zum Beispiel den
aktuellen Streifen „Applaus für
Felix“ mit Uwe Ochsenknecht,
der den Kindern altersgerecht die
Funktion des Bundestags und die
Aufgaben der Abgeordneten ver-
anschaulicht.

junge Menschen wahr. So waren
es seit dem vergangenen Montag
immerhin 15 Schulklassen aus der
Region, die sich
für einen Vortrag
anmeldeten – da-
runter interes-
sierte Zuhörer
aus gymnasialen
Politikleistungs-
kursen bis hin zu
Schülern der
Haupt- und Re-
alschulen. „Wir wollen alle dort
abholen, wo sie gerade stehen“,
erklärte Gabriele Schnurrnberger,
Mitarbeiterin des Info-Mobils.

Arbeit der Abgeordneten
Am vergangenen Dienstag war die
10. Klasse der Süderwischschule
Cuxhaven mit ihrer Lehrerin Ant-
je Goltermann vor Ort. Die Schü-
ler streben zur Zeit den Real-

cher erhalten Infos zur parlamen-
tarischen Demokratie, zum Wahl-
system, zum Grundgesetz oder
auch zur Bundesversammlung.
Die Mitarbeiter des Infomobils
beantworten geduldig und kom-
petent alle Fragen zum Thema
Bundestag.
Das parteiunabhängige Projekt

besteht seit der deutschen Einheit
im Jahr 1990 und ist im Zuge der
Öffentlichkeitsarbeit an verschie-
denen Orten im Land unterwegs,
um vor allem über die Arbeit im
Bundestag aufzuklären. Dieses
Angebot nahmen in Cuxhaven in
den vergangenen Tagen auch viele

Katrin Stufler erklärt der 9. Klasse
des Amandus-Abendroth-Gymnasi-
ums die Funktion des Parlaments.

» Der Vortrag war sehr infor-
mativ. Wir konnten viel lernen
und wurden von den Mitarbei-
terinnen auf spannende Weise
mit einbezogen. «

Maj-Britt Paulus (17)

Infomobil kompakt
› Das Infomobil des Deutschen Bundes-
tages ist seit der deutschen Einheit
1990 bundesweit unterwegs.

› Im Zuge der Öffentlichkeitsarbeit wol-
len dieMitarbeiter vor allem aufklären
und informieren.

› Informationsmaterial und Broschüren
liegen zur Mitnahme bereit. In Cuxha-
ven ist der Truck noch bis 14 Uhr heute
Nachmittag auf dem Kämmererplatz
anzutreffen.

» ich bin dankbar, wählen und
somit einen gewissen Mei-
nungseinfluss geltend machen
zu können. «

Tilmann von Heydendorff (18)

» Ich finde es sehr gut,
dass das Infomobil auch
in kleineren Städten an-
zutreffen ist. «

Jannes Krey (17)

» Ich bin froh, dass es ein de-
mokratisch gewähltes Parla-
ment gibt in Deutschland. «

Zeinab Herz (17)


